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9. Weltkongress für Perinatale Medizin erstmals nach Berlin vergeben 
 
Vom 24. bis 28. Oktober 2009 tagen über 2.000 Experten im ESTREL 
 
Der 9th World Congress of Perinatal Medicine findet erstmals vom 24. bis 
28. Oktober 2009 in Berlin statt. Die World Association of Perinatal 
Medicine (WAPM) erwartet weit über 2.000 Teilnehmer. Als 
Kongresspräsident hat Prof. Dr. med. Joachim W. Dudenhausen, 
Direktor der Kliniken für Geburtsmedizin an der Berliner Charité, die 
wissenschaftliche Leitung übernommen und das treffen unter das Motto 
“Verantwortung für unsere Zukunft übernehmen” gestellt. Der 
Weltkongress findet alle zwei Jahre statt und ist die weltweit 
bedeutendste Tagung für Perinatale Medizin. Unter diesem Begriff 
versteht man die interdisziplinäre medizinische Fachrichtung, die sich 
mit der Gesundheit und Krankheiten von Mutter und Kind während der 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett sowie dem ersten Lebensjahr 
beschäftigt. 
 
Als Kongresspräsident unterstreicht Prof. Dudenhausen die immense 
Bedeutung des interdisziplinären Erfahrungsaustausches: “Perinatale 
Medizin ist der Gedankenaustausch zwischen Geburtsmedizin und 
Neonatologie. Der interdisziplinäre Diskurs mit anderen medizinischen 
Fachrichtungen inspiriert die Diskussion und erweitert ihre Sichtweise. 
Auf dem Perinatal-Weltkongress erhoffen wir uns durch die 
fachübergreifenden Diskussionen neue gemeinsame Wege in der 
Medizin und Strategien zum Wohl der Mütter und Neugeborenen. Ich 
freue mich darauf, daß die Kongressteilnehmer gerade in der 
pulsierenden Metropole Berlin mit einer langen Tradition in der 
Perinatalen Medizin zu einem lebhaften Gedankenaustausch 
zusammenkommen.” 
 
Durch die Kongressthematik zieht sich die weltweite Betrachtungsweise 
der Perinatalen Medizin wie ein roter Faden. Unterschiedliche 
Voraussetzungen in den Ländern der sogenannten ersten und dritten 
Welt sollen durch eine Annäherung das Gesundheitswesen verbessern 
helfen. Aber auch in den Industrienationen gibt es teilweise immer noch 
verschiedene Probleme, die sich von Land zu Land unterscheiden.  
 
Zu den inhaltlichen Schwerpunkten der Tagung zählen daher u.a.: 
 
• Sterblichkeit bei Müttern in der ersten und der dritten Welt 
• HIV-Infektion bei Mutter und Kind – Weltweite Betrachtung / 

Problematik Afrika 
• Überlebensfähigkeit und Lebensqualität bei Fehlbildungen / 

lebenslange Folgen von Veränderungen in der Schwangerschaft 
• Frühgeburten 
• Krankheiten in der Schwangerschaft 
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In den fünf Tagen finden über 75 Seminare, Sitzungen, Foren und 
Diskussionsveranstaltungen statt. Der 9. Weltkongress für Perinatale 
Medizin wird zudem mit einer Industrie-Ausstellung fachlich abgerundet. 
 
Veranstalter: 
World Association of Perinatal Medicine (WAPM) 
 
Kooperationspartner: 
European Association of Perinatal Medicine 
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin 
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
Deutsche Gesellschaft für Perinatale Medizin 
Deutsche Gesellschaft für Neonatologie und Pädiatrische Intensivpflege 
Deutsche Gesellschaft für Pränatal- und Geburtsmedizin 
Bund Deutscher Hebammen 
 
9th World Congress of Perinatal Medicine 
Berlin, 24. bis 28. Oktober 2009 
 
Tagungspräsident: Prof. Dr. med. Joachim W. Dudenhausen 
 
Tagungsort: ESTREL Hotel- und Convention Center 
 
Pressekontakt: Organisation: 
Scantinental CTW – Congress Organsiation 
Christian Wagner Thomas Wiese GmbH 
Tel.: 0172/300 68 73 Tel.: 030/85 99 62-29 
Fax: 030/812 00 80 Fax: 030/85 07 98 26 
E-Mail: wcpm9@scantinental.com E-Mail: wcpm9@ctw-congress.de 
www.scantinental.com www.wcpm9.org 


